-> #Gog_fos: Joseph A. Goguen in #TAPSO95: Formal Methods and Social Context in Sortware Development: Limiten von formalen und anderen Entwicklungsmethoden, Verbesserungsvorschläge bleiben eher allgemein

1. Introduction

2. Social Context and Requirements

dry <-> wet: formal <-> kontextsensitiv, unausgesprochen

Ethnomethodology: Menschen sind für gewisse Handlungen rechenschaftspflichtig (je nach Gruppe), orderly: Mitglieder verstehen wofür man verantwortlich ist

Elemente von situated actions:

1. Emergent (auch dem sozialen Kontext hervorgehend)

2. Local (aus einem speziellen Kontext)

3. Contingent: aus aktueller Situation und verhandelbar

4. Embodied: mit spezeillen Körperschaften verbunden

5. Offen: revidierbar

6. Vague: Ausgesprochen wird nur, was nicht eh klar ist

Retrospektive Hypothese: Die Bedeutung einer Spezifikation wird erst klar, wenn das System in sein sozialen und organisatorischen Zusammenhang funktioniert.

->Tools müssen retrospektive Revisionen unterstützen

3. Requirment Elicitation

Modell einer Spezifikation ist Algebra. Isomorphe auswählen durch Prinzip der initiality:

1. No Junk: alle Representationen können aus den Methoden der Signatur hergestellt werden.

2. No Confusion: Zwei Terme haben denselben Wert dann und NUR dann wenn das aus den Gleichungen abgeleitet werden kann.

Situatedness: Abstrakte Datentypen erfassen Bruchteil wegen Kontingenz, Offenheit Vagheit usw..

Ob eine Repräsentation/Implementation in einer Situation gebraucht werden kann, hängt von vielen Faktoren ab....

4. Formal Methods

Probleme: 1) Ungewohntheit 2) zu präzis und dogmatisch im Gegensatz z.B. zu mathematischen Papieren 3) Inflexibel, v.a. für Änderungen 4) Methoden eignen sich oft nur für Spielbeispiele und können nicht scaled up werden 5) Einschränkung von First Order Logic (loops) 6) Formalisierung ist oft nicht situated

4.3 Small, Large and Huge Grain Methods

small: Anweisungen -> Programme

large: Module -> Systeme (Expressions, Theories, Views, Klassen, Parametrisierung usw.)

huge: sehr anders, z.B. können manche Fehler nicht korrigiert werden, sondern müssen umgangen werden.

4.4 Domain Specific Formal Methods

Ein enger Anwendungsbereich, und Gemeinschaft von Usern, Tool mit large grain approch

5. Software Evolution

5.1 Hyper-Requirments. Umfrage bei Requirments Engineers und OODBMS für Verbindung zwischen verschiedenen Objekten

